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hruckts und verlegts Chriſtian Koberſtein
zu finden aufm Dome,



Lieder ſo Fruh und Mittags
geſungen werden. Nõ.

1 Jch dancke dir ſchon durch deinen Sobn, 658
2 Kyrie Glotia in Excelſis Deo.
 Allein GOtt in der Hohſey Ehr,
4 Collect undEpiſtel.
5 Durch Adams Falliſt gantz verderbt. 274
6 Evangelium,
7 Concerte,
8 Wir glauben alle an einen GOtt,
oPredigt Herr Hof-Prediger Heppe.
10 Liebſter JEſu wir ſind hier, 644
in Ach was ſoll ich Sunder machen 2zt
12 Communion
13 Cantata.
14 Collect und Seegen,
15 Du biſt meine Hulff mein Leben. v. in. 547

Nach Mittage.

1 Pſalm, Beck. zi2 Jch armer Menſch ich armer Sunder 249
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend,
4 Predigt Herr u. Seanitz Capelan.
5 HErr JEſu Chriſt du hoöchſtes Gut 2z6
6 Examen,
7 Gollect und Seegen,
8 Gedenck an deines Sohnes bittern v.6. 498



—SS

Concekro.
Eſaia, 38. v. 17.

J
Tutti.

Wiehe, um Troſt war

f

nommen. J

mir ſehr bange, Du ſa
aber haſt Dichmeiner n
Seelen hertzlichange- n



Aria.

J Suen im Le—
ben,

Dieweil mein JEſusſprichht:
Die Schuldiſidirvergeben.

Recit. D. C.
So will ich denn das Sunden Grab

verlaßen,
Und meinen Weg im Glauben gehn:
Es geht ſich trefflich gut
Da GOttdie Laſt von mir genommen:
Nun hab ich Hertz und Muth
Jn Chriſto wohl zu ſtehn,
Und bald in Zion anzukommen.
So bleibt ihr Sunden bleibt von mir,
Jch werd euch ewig haſſen,
Jch weiß es wohl, wie grauſam ihr
Mich Armen habt geqpalt;
Drum bleibt, ihr Sunden bleibt von mirl



Aria.Vobt, ihr ſchonen Engel.Chorc, uen

Lobet, was mr GOttgethan! uſn
Brmingt mit mir dem Schopffer n

Chre, hen

T

I

Und vergab mir meineSunden: J

Stimmet euer Heilig an! nn
GOtt ließ michGenade finden, hun

D. C.
Choral. 1. Verß.

Lob Ehr und Preiß ſey GOtt, dem ſe.

Cantata.
Aria. j

Retrubter Lohn der Miſſetha-
ten? J

Was iſt der Sunden Sold?



Was iſt der Sehluß von ihren
Freuden?

Ach! ewigs, ewigs, ewigs Lei—
den!

Und wo denn? in der Hollen—

Noth.
D. C.

Recit.

Jedoch, ich weiß eintheures Wort,
Diß, diß reißt alle Laſt
Von meiner Seeclen fort,
Ein Hertz dasrechtzerknirſcht,
Recht glaubt und ſich bekehrt,
Das ſoll voll ſuſſer Raſt
VJn JEſu wirder leben.
Die Wahrheit hat es ſelbſt gelehrt.
Denn JESUsS ſpricht zuihm:
Die Sunden ſind vergeben.



Aria. *8Bewunſchter Troſt betrangter n
Hertzen:Ach! Jnnhalt aller ſußen Luſt. fn

Das Leben ſpricht zumeinem re ſna

den: un
J

un

n

Hier ſtirbt das Leid in meiner J

Die Sunden Schuld iſt dir ver
geben. ſuün

Hier weicht dieFurqht hier fllehn n

die Sehmertzen, fn

B ſt
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